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Die parlamentariſche Lage
Von parlamentartſcher Seite wird uns geſchrieben
Jetzt werden bereits feſte Ziffern für die Zölle auf Gerſte
afer Roggen und Weizen genannt und man ſagt auch ſchon
b eit genau vorans wann der Tarif erſcheint Es handelt

z udeß wiederum offenbar um bloße Vermuthungen Denn
e könnte ein endgiltiger Beſchluß gefaßt ſein wenn die
Niworten der Einzelregierungen noch gar nicht vorliegen
Und wer wäre in der Lage zu ſagen wann dieſe Autworten
ingeben Wir ſehen uns hier einer Rechnung mit unbeſtimmten

Falloren gegenüber und müſſen die allmälige Löſung in Geduld

jartene iſt nur daß die Zuverſicht der Agrarier wächſt daß
ſie alſo Grund zu derſelben haben müſſen Soll aber wirklich
eine Laſt von mehreren Hundert Millionen auf die getreide
verbrauchenden Kreiſe Deutſchlands gelegt werden dann iſt es
beſſer ſo bald wie möglich Klarheit zu gewinnen als noch
lange im Dunkeln zu kappen Man veröffentliche deshalb
nachdem alle betheiligten Jnſtanzen geſprochen haben alsbald
den Zolltarif damit das Volk den Gefahren deuen es entgegen
geführt wird unmittelbar ins Auge ſieht Daß er ſich im
Reichstage etwa während einiger Sommerwochen erledigen
Ueße nehmen jetzt nicht einmal mehr die eifrigſten Agrarier
an Man würde ihn bis zum Herbſt hin nur in der Kom
miſſion berathen können und dann ſetzt das wieder zuſammen
herufene Plenum mit friſchen und durch eine energiſche Volks
bewegung geſtärkten Kräften ein Alſo nur her mit dem

arifr man den Grafen Bülow noch als einen Agrarier wider

Willen bezeichnen kann iſt zweifelhaft geworden Wer von
inem Wangenheim demſelben welcher den zwei vorauf
gegangenen Kanzlern ihrer Thaten Fluch bezeugt ſo viel
Ätteſte des Wohlverhaltens empfängt muß die Wage der Ge
rechtigkeit ſtark nach der konſervativen Seite hin geſeukt haben
Sonſt behandelt das Agrarierthum die Miniſter ſchlecht in der
durch Erfahrung geſtützten Hoffnung von dieſen dafür um ſo
beſſer behandelt zu werden Herrn v Bülow dagegen zolltman volles Lob Beweis daß unter vier Augen beſeledigeede

Verſicherungen abgegeben ſind Ein weiteres Symptom iſt die
Befliſſenheit mit welcher der von der Rechten arg bedrängte
Freiherr v Thielmann jetzt betheuert ſtets neben dem

Reichsamt des Jnnern einträchtig einhergeſchritten zu ſein Jm
Cirkus Buſch erweckte das Bekenntniß verſtändnißinnige Heiter
keit man hatte wieder einen klein bekommen

Fetzt richten ſich die fragenden Blicke hauptſächlich noch auf
die ſächſiſche Regierung welche ſchwerwiegende Jnduſtrie

knkereſſen zu vertreten hätte auf die bayriſche Regierung in
deren Herrſchaftsbereich andere land wirthſchaftliche Exzeuguiſſe

als blos Noggen und Weizen eine Rolle ſpielen und auf die
danſegaten welche vor allem Handel und Schiffahrt zu be
ſchützen haben Sie erhalten den bereits im Druck befindlichen
Entwurf demnächſt zugeſchickt und können daraufhin ihre Ent
ſchlüſſe faſſen und ihre Geſandten inſtrniren Das Plenum
des Bundesraths giebt zuletzt der Vorlage die Form in welcher
ſie dem Reichstag zugeht

Trifft die Beſfürchtung zu daß der Bundesrath in ſeiner
Mehrheit einer Politik zuſtimmt welche den Arbeiterhaushalt
mit 50 70 M im Jahre belagſtet dem kleinen Landwirth der
Viehzucht treibt die Fultermittel vertheuert dem Unterbeamten
die Zulage welche er bei der Gehaltsreform erhielt in Form
von höheren Lebensmittelpreiſen wieder abnimmt dann hat
un der Sozialdemokratie einen Agitattonsſtoff dar
geboten wie ſie ſich ihn wirkſamer gar nicht wünſchen kann
Die äußerſte Linke rüſiet ſich bereits die in die Hand
wachſenden Früchte einzuheimſen Die Schlußrechnung wird
bei der nächſten Reichstagswahl gemacht und die Bilanz kann

keine gute ſein Die Geguerin der Monarchie die Feindin des
Pgenwärtigen Heerweſens die Vertreterin des ruückſichtsloſen
Kloſſenkampfes hat von der dem Agrarierthum ſich fügenden
kegierung die ſtärkſte Begünſtigung erfahren

d der preußiſchen und deutſchen Volksvertretung beginnt
o Doppelſpiel mit der Zoll und der Kanalvorlage

der drängt man nach der Vorlegung des Entwurfes dort
zögert man die Erledigung des vorgelegten Entwurfes

möchte das Geſchäft möglichſt Zug um Zug machen
g en und nehmen wie es dem Klaſſenintereſſe eniſpricht Jm

dtag war die Rechte klug genng durch Uebertragung des Vor
d in der Kanalkom miſſion an die Nationalliberalen
e die Verantwortung für die geſchäſtliche Behandlung zu

tiven und außerdem die Berichterſtattung dem Manne auf
erden deſſen trockene Gründlichkeit bekannt und gefürchtet

vor S gute Abſicht des Herrn v Eynern die Berathung
dure gern zu beenden läßt ſich mit Leichtigkeit und Eleganz
ſig denen Man wartet gelaſſen den Zolltarif ab ſichert
wüht en Zollbetrag nimmt etliche für gewiſſe Provinzen
lang Süißragulitungen an und lehnt den Mittelland
Irafto r rmuthigt hat die Konſervativen die wenig
rat e Art wie Graf Bülow den Kanalban eutpfahl Er

von n hier verbindlich auf frenndſchaftlich mahnend ſtatt
eine Ab gerein mit vollem Ernſt die Foigen anzudenten die
Grafen Auge nan ſich ziehen müßte Den herrſchgewohnten

eiten und Baronen iniponirt nur Energie Freundlichkeit
Wie ſo ſofort als Schwäche

wird Ange die Partie anf den belden Schachbreltern dauern
z fing te nicht voranszuſagen Der Reichstag könnte

andcggen mit ſeinem Penſum fertig ſein der preußiſche
Etat ung auch Beide arbeiten vor Oſtern hauptſächlich amnd nach Oſtern an den inzwiſchen ans der Aennnſſen
wird cm gelangten kleineren Geſetzentwürfen Aber alles

ind g e beiden großen Fragen komplizirt wie man die
analvorlage behandeln will Ein ſehr angeſehenes

Mitglied des Reichstages that kürzlich im Seniorenkonvent
den Ausſpruch Möglich iſt alles es muß nur befohlen
werden Fragt ſich alſo wer befiehlt und was befohlen wird
Durch die weiten Räume des Cirkus Buſch drang immer
wiederholt der Ruf nach Thaten ein Zoll von 50 M
das wäre die verlangte That Kapitulirt Graf Bülow ſo
verſcherzt er die anfangs im Bürgerthum gewonnenen all
mälig aber bereits wieder verringerten Sympathien gänzlich
und der Liberalismus iſt gezwungen auf der ganzen Front
gegen ihn zum Angriff überzugehen Ob ihn der Beifall derer
dafür entſchädigen kann die ſeinen Vorgängern den grimmigen
Cirkus Nachruf widmeten das mag er überlegen h

Deutſches Reich
Das elendeſte aller Wahlſyſteme

Daß die jetzige Regierung keine Aenderung des beſtehenden
Wahlgefetzes für den Landtag in Ausſicht nehmen wird brauchte
ſie wirklich nicht erſt zu verſichern Es müßten ſchon recht
ſchwere Gründe ſein die ein ſo reaktionäres Miniſterium das
in der Junkerkammer die Erfüllung aller ſeiner Wünſche zu
finden gewöhnt iſt beſtimmen könnten das ungerechteſte aller
Wahlſyſteme zu beſeitigen Herr v Rheinbaben hatte ja wie
wir bereits meldeten den Beifall des Abgeordnetenhauſes ge
funden als er dem Abg Richter mit großem Aufwand von
Pathos und Stimme erklärte er werde zu einer Aenderung des
Wahlrechtes die Hand nicht bieten Als wenn ein in und mit
ſeiner Zeit lebender Menſch von einem Rheinbaben eine ſo zeit
agemäße That erwartet hätte Die Berl Pol die Herr
v Miquel auch manchmal änzuweiſen pflegt dem einen oder
anderen ſeiner bedrängten Miniſterialkollegen belkzuſpringen
hält es überflüſſigerweiſe heute für angebracht dem Volke durch
Vermittlung der Landrathamtspreſſe mitzutheilen daß die Ver
ſchiebungen des Wahlrechts infotge der Steuerreform
ſelbſt bei Kommunalwahlen nicht entfernt ſo groß ſind
als anfänglich angenommen wurde Das hätte mit der
Staatsregierung auch der Landtag bereits anerkannt indem
durch das Geſetz über das Gemeindewahlrecht die Aenderung
der letzteren auf die Gemeinden mit über 10,000 Ein woh nern
beſchränkt worden iſt Nun iſt zwar eine Berufung auf das
Junkerparlament in ſeiner jetzigen Zuſammenfetzung die ja
gerade dem unglückſeligen Wahlmodus zu danken iſt und daher
von den Junkern konſervirt werden möchte ohne alle Beweis
kraft aber die offiziöſe Korreſpondenz fährt trotzdem fort

Wenn ſchon in Bezug auf das Gemeindewahlrecht für den
weitaus größeren Theil der Gemeinden höchſtens eine mini
male Einwirkung der Steuerreform auf das Wahlrecht zu
konſtatiren iſt ſo iſt das natürlich in noch höherem Maße
in Bezug auf die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe der
Fall weil hier die beiden in dem interimiſtiſchen Wablgeſetze
von 1893 vorgeſehenen Regulatoren gegen eine plutokratiſche
Wirkung der Steuerreform in Wirkſamkeit treten Bei den
kommunalen Wahlen hat die Beſtimmung jenes Geſetzes wo
nach den ſteuerfreien Wählern drei Mark an Steuern zu
gerechnet werden ſollen ſo gut wie keine Bedeutung weil
regelmäßig nur Sleuerzahler kommunalwahlberechtigt ſind
Ebenſo findet die Beſtimmung daß in den Gemeinden mit
mehreren Urwahlbezirken die Bildung der Wahlabtheilungen
nicht für die ganzen Gemeinden ſondern für den Urwahlbezirk
ſtattzufinden hat keine Anwendnung well die Bildung von
Urwahlbezirken lediglich für die Wahlen zum Abgeordneten
hauſe ſtattfindet Beide Beſtimmungen aber ſowohl diejenige
über die Zurechnung von drei Mark für die ſteuerfreien
Wähler als die Drittelung nach Urwahlhezirken ſind
gerade in denjenigen größeren Gemeinden für welche
eine Reform des Kommnnalwahlrechts als erforderlich
erachtet wurde beſonders wirkſam und haben in den
meiſten Fällen dahin zuſammengewirkt daß die Geſammtzahl
der Wähler erſter und zweiter Abtheilung nicht nur nicht
vermindert fondern vielmehr in den meiſten Fällen ſogar um
etwas vergrößert worden iſt Daſſelbe gilt von dem Ver
hältniß der Wähler erſter und zweiter Abtheilung zu der Ge
ſammtzahl der Wahlberechtigten Haben mithin die bereits
durch das Geſetz vom Jahre 1893 zur Verhütung einer pluto
kratiſchen Wirkung der Steuerreform getroffenen Beſtimmungen
dieſen ihren Zweck vollſtändig erreicht ſo liegt kein Anlaß
vor mit Rückſicht auf die Steuerreform eine Aen
derung des beſtehenden Wahlgeſetzes für den Land
tag in Ausſicht zu nehmen Es iſt daher von dem Plan
einer ſolchen Aenderung des Landtagswahl
geſetzes endgiltig Abſtand genommen worden

Wir haben bereits in der geſtrigen Abend Ausgabe der Saale
Zeitung an der Zuſammenſtellung eines ganz einwand
freien Autors nachgewieſen daß das Wahlrecht ein immer
plutokratiſcheres geworden iſt und weiter ſich in dieſer Richtung
entwickeln wird Es gehört allerdings ein gewiſſer Muth dazu
einem Wabhlſyſtem dem ſelbſt Bismarck den ſtärkſten Fußkritt
verſetzt hat heute noch das Wort zu reden und von ihm das
Gegentheil deſſen zu behaupken was die Zahlen auch der amt
lichen Statiſtik unanfechtbar darthun

Wo bleibt das Volkoſchulunterhaltungsgeſetz
Die offizlöſen Organe ſind jetzt nahezu jeden Tag durch die

Empfeblung der agrariſch großſchutzzöllneriſchen Sammlungs
polikik ſo ſehr in Anſpruch genommen daß ſie für die Erörterung
anderer wichtiger geſetzgeberiſcher Fragen die den preußiſchen
Landtag berühren anſcheinend keine Zeit finden können So
würden ſich die Berl Pol Nachr oder die Berl Korr
z B ein Verdienſt erwerben wenn ſie über das Ergebniß der
von dem Herrn Kultusminiſter im vorigen Jahre bei der Be
ralhung der Jnterpellation Baenſch Schmidtlein in Ausſicht
geſtellten ſtatiſtiſchen Ueberſicht über die Geſammtaufwendungen
der Gemeinden für öffentliche Zwecke die als Grundlage für die
Ausarbeltung eines Volksſchulunterhaltungsgeſetzes
dienen ſollten einige nähere Mittheilungen machen möchten
Die Vorlage eines Volksſchulgeſetzes wird jetzt von allen Seiten
dringend gefordert da die vielfachen übermäßigen einſeitigen

r GBHcatle a d Saale Sonnabend den 16 Februar zuvor
Belaſtungen nahezu unerträglich zu werden beginnen Auch die
Konſervativen haben eingeſehen daß der bisherige Zuſtand un
möglich noch länger aufrecht erhalten werden kann und berelts
am 15 Januar d J den Antrag im Abgeordnetenhauſe eine
gebracht die Regierung zu erſuchen das in den beiden letzten
Seſſionen geforderte Schuldotationsgeſetz nunmehr baldigſt vor
zulegen Auch in der vorgeſtrigen Verſammlung der Steuer
und Wirthſchaftsreformer iſt wie wir ſchon meldeten unter
Ablehnung eines extremagrariſchen Antrages der dem Staat
die geſammten Schullaſten aufbürden wollte ein Antrag an
genommen worden wonach die Mittel zur Errichtung Unter
haltung und Erweiterung der öffentlichen Volksſchule bei Mit
wirkung der Selbſtverwaltungskörperſchaften unter Vertheilung
nach der Leiſtungsfähigkeit und unter erhöhter Verwendung von
Stagatsmitteln aufgebracht werden ſollen Seit jener Erklärung
des Kultusminiſters vom 29 März v J iſt nahezu ein Jahr
verfloſſen ohne daß unſeres Wiſſens über den Stand der
ſtatiſtiſchen Erhebungen offiziöſe Mittheilungen verlanlbart
wären Der Zeitpunkt der Vorlage des von allen
Parteien dringend gewünſchten Geſetzes iſt infolgedeſſen völlig
ins Un gewiſſe gerückt Es würde allſeitig mit Dank begrüßt
werden wenn der Herr Kultusminiſter dieſer von ſämmtlichen
Parteien peinlich empfundenen Ungewißheit durch eine Mit
theilung über das Stadium der Vorbereitung des Geſetzes ein

Ende machen wollte s
Politiſches

Die im heutigen Morgenblatte ſchon gegebene Meldung daß
General v Werder ſich demnächſt im Auftrage des
Kaiſers nach Petersburg begebe findet in der Preſſe all
gemeine Beachtung obgleich ſie einer engliſchen Quelle enk
ſtammt Man glaubt aber nur bedingt daß die außerordentliche
Miſſion des früheren Botſchafters in Petersburg der beim Zaren
in hoher Gunſt ſteht den Zweck verfolgt eine Spannung
zwiſchen Berlin und Petersburg auszugleichen trotzdem
zugeſtanden wird daß infolge der ernſten Schwierigkeiten welche
die ruſſiſche Politik der deutſchen ſeit geraumer Zeit in China
bereitet einige Verſtimmung beſtehen könnte Daß die deutſch
engliſche Jntimität nachtheilig auf die deutſch ruſſiſchen Be
ziehungen gewirkt habe glaubt man als ausgeſchloſſen betrachten
zu müſſen weil der Aufenthalt des Kaiſers in England rein
privater Natur geweſen ſei und keinerlei politiſche Abſichten ver
folgt habe Das ſchließt unſeres Erachtens aber nicht aus daß
in Petersburg thatſächlich ein gewiſſes Mißtrauen der deutſchen
Politik gegenüber erwacht iſt und wenn man daraus in Berlin
reſp Hamburg thatſächlich Veranlaſſung genommen hat irgend
welche beruhigende und aufklärende Verſicherungen an die
ruſſiſche Regierung das iſt der Zar gelangen zu laſſen ſo wird
damit nur bewieſen daß der Schwerpunkt unſerer Politik that
ſächlich nach dem Oſten neigt die engliſche Freundſchaft alſo erſt
in zweiter und dritter Linie für uns in Betracht kommen darf

Es iſt von verſchiedenen Seiten der nicht unbegründete
Verdacht geäußert worden daß der Beſchluß der Kanal
kommiſſion die Berathung der drei Vorfluthsunter
nehmungen vorweg zu nehmen die Abſicht verfolge die Roſinen
aus dem Kuchen zu nehmen oder doch die Berathungen zu ver
ſchleppen Der bekannte Kanalſpezialiſt der Poſt iſt hier
über ganz entrüſtet und behauptet demgegenüber daß die
Kommiſſion dieſe Theile der Vorlage nur deswegen an den
Anfang der Kommiſſionsverhandlungen geſtellt hatte weil es zu
ihrer Berathung keiner Ergänzung der Materialien der Vorlage
bedürſe und auch der Wunſch mitbeſtimmend geweſen ſek dem
Miniſter die Theilnahme an Abendſitzungen möglichſt zu er
ſparen Dieſe Erwägungen mögen gewiß die Kommiſſion bis zu
einem beſtimmten Grade beeinflußt haben Daß ſie aber für die
Konſervativen ausſchlaggebend geweſen ſind wird die
Poſt niemandem einreden können der die Ausführungen der

konſervativen Kanalgegner in der Plenarberathung mit einiger
Aufmerkſamkeit verfolgt hat Graf Lim burgS tirum
deutete ſchon in der Plenarberathung an welche Taktik die
Konſervativen einſchlagen würden indem er erklärte

Jch bin der Meinung daß es klarer und förderſamer
geweſen wäre wenn man eine Anzahl verſchiedener
Geſetzesvorlagen uns vorgelegt hälte und wir werden
wohl in der Kommiſſion uns fragen müſſen ob wir
dieſen Weg nicht beſchreiten können

Und Herr v Pappen heim hielt es am nächſten Tage für an
gezeigt die Taktik der konſervativen Kanalgegner etwas deut
lich er zu interpretiren indem er ausführte

Der Unterſchied zwiſchen der vorigen und der diesjährigen
Vorlage iſt beſonders von meinem Herrn Fraktionsgevoſſen
Grafen zu Limburg Stirum dahin präciſirt worden daß dieſes
mal zwei bheterogene Elemente in der Vorlage verkoppelt er
ſcheinen die miteinander durchaus in keinem organiſchen
Zuſammenhang ſtehen die ſehr wohl jede für ſich behandelt
werden können wobei die Bewilligung des einen
Theils durchaus nicht abhängig iſt von der Be
willigung des anderen Theils

Noch deutlicher kann die Abſicht die Roſinen aus dem Kuchen
zu nehmen doch wohl kaum zum Ausdruck gebracht werden
Wenn man hierzu nimmt daß die Konſervallven in die Kom
miſſion faſt ausſchließlich Kanalgegner entſandt hen i r
auch ein ungewöhnlich naives n über die Winkelzüge der
Konſervativen nicht im Unklaren bleiben

Der Juſtizminiſter hat durch ſein Auftreten im Ab
geordnetenhauſe bei den Antiſemiten die Anſicht W
laſſen als ob ſie nun Regierungspartei wären und dem r
frühere Herzenswünſche auf die Seele legen könnten R u
innert die Kreuzztg an einen Plan des Herrn v Kleiſt

beſtimmten Prozentſatz feſtzuſetzen bis zu dem unſere
höheren Lehranſtalten jüdiſche Schüler annehmen
dürfen Finden letztere z B in den Gymnaſien der größeren
Städte nicht ſämmtlich Unterkunft ſo ſollten ſie die Unkerrichts
anſtalten in der Provinz aufſuchen bleibe ſelbſt ſo noh ein



hüllungen über die Zuſtände die damals im Lehrerſeminar

ulcht unterzubringender jüdiſcher Schüler ſo bieler in anderer Ausweg als die Einrichtung eigener

jüdiſcher Gymnaſien und Realgymnaſien anheim
zugeben Die Antiſemiten mögen die günſtige politiſche Kon
junktur nur ruhig weiter benutzen und alle ihre Ladenhüter nen
aufdrapiren Es iſt bei dem gegenwärtig herrſchenden Wind
nicht ausgeſchloſſen daß ſie in den preußiſchen Miniſterien
williges Gehör finden

Die Agrarier fühlen ſich ihres Sieges in der Brot
verthenerungspolilik bereits ſo ſicher daß ſie aus ihrem Herzen
durchaus keine Mördergrube mehr machen und offen ausſprechen
was ihr Jnnerſtes bewegt So erwiderte im Landtag des
Herzogthums Meiningen der Abg Frank bei Berathung
einer ſozialdemokratiſchen Jnterpellation über die Getreide
zölle auf einen Hinweis darauf daß die Vertheuerung des
Brotes eine Vermehrnung der Diebſtähle zur Folge haben würde
die Prügelſtrafe wäre in dieſem Falle das geeignetſte Mittel
dieſe Folge der Erhöhung der Getreidezölle zu korrigiren
Cyniſcher kann man ſich wohl kaum über die ſchwerwiegenden
Bedenken hinwegſetzen welche die weiteſten Volkskreiſe bewegen
die Aeußerung des meiningenſchen Abgeordneten beweiſt aber
aufs neue welcher Art die Weltanſchauung iſt die bei unſeren
Aarariern ihre Heimſtätte gefunden hat

Volkewirthſcheftliches

Jm Einverſtändniß mit dem Zuckerkartell verkauſt nach
der Frankf Zig eine Kölner Zuckerraffinerie ihren Prima
Würfelzucker in Säcken nach der Schweiz für 29 29 Fres
für je 100 kg während der Kartellpreis in Deutſchland
für Würfelzucker in Kiſten 31 95 M für 50 kg iſt unter Berück
ſichtigung der Differenz in der Verpackung gleich 62 M für
100 kg Hiervon gehen ab 20 M für Steuer und 55 M
Exportprämie ſo daß alſo das Kartell in Deutſchland einen
Preis von 38 45 M verlangt dagegen in der Schweiz nur
29 5 Fres oder 23 75 M Das nennt man nationale Handels
und Wirthſchaftspolitik der Handelsminiſter aber hat trotzdem
den Muth die Syndikate in Schutz zu nehmen

Die Nordd Allg Zta weiſt auf die vom Reichsamt des
Jnnern herausgegebenen Nachrichten für Handel und Jnduſtrie
hin die heute zum erſten male Nachrichten veröffentlichen über
Kohlenförderung Bewegung des Kohlenmarktes
der wichtigſten deutſchen Plätze im unmittelbar abgelanfenen
Monat nebſt eingehender Berückſichtigung des Auslandes Das
Blatt bemerkt es ſei beſtimmt zu erwarten daß dieſe monatlichen
Veröffentlichungen die Graf Poſadowsky am 7 Dezember im
Reichstage zugefſagt eine weſentlich beſſere Grundlage zur
Beurtheilung der hochwichtigen Kohlenfrage bieten werden

Schule und Kirche
Durch die Vefeitigung der Abſchlußprüfung entſteht

zwiſchen Vollanſtalten und Nichtvollanſtalten inſofern eine Ver
ſchiedenheit als der Erwerb der Berechtigungen bei den Voll
anſtalten künftig ohne Prüfung erfolgt während er bei den
Nichtvollanſtalten nach wie vor das Beſtehen einer Prüfung
vorausſetzt Wie die Krenzztg aber hört iſt eine Aenderung
der Prüfungsordnung für die Nichtvollanſtalten
zu erwarten welche bezweckt thunlichſt einen Ausgleich herbei
zuführen

Die in Mannheim erſcheinende Neue badiſche Schul
zeitung brachte vor drei Jahren Aufſehen erregende Ent

Meersburg herrſchten Es wurde dem Leiter der Anſtalt
Direktor Wasmer und einem Profeſſor Bender vorgeworfen
daß ſie in ſyſtematiſcher Weiſe die Zöglinge der oberſten Kurſe
neunzehn und zwanzigjährige Leute prügelten und dadurch

das Ehrgefühl in den künftigen Bilduern des Volkes ertödteten
Es wurde weiter behauptet daß von den genannten Herren
durch Anwendung roher kaſernenhofblüthiger Ausdrücke ein ſehr
fragwürdiges pädagogiſches Vorbild gegeben werde und endlich
daß denjenigen bedürftigen Seminariſten die Stipendien
bezogen Zwangsabzüge zu Gunſten einer Haus
muſikkapelle gemacht würden Eine Klage wurde gegen
das von einem Lehrer geleitete Blatt nicht erhoben wohl des
halb weil man wie ſich der Abgeordnete Dreesbach im Landtag
ausdrückte ſürchtete es werde bei einer Verhandlung noch mehr
herauskommen Die badiſche Regierung muß aber wohl ſchließ
lich eingeſehen haben daß ein Mann wie Profeſſor Bender der
derartige Vorwürfe auf ſich ſitzen ließ nicht mehr länger auf
ſeinem Poſten bleiben könne Es mußte etwas geſchehen und
es geſchah etwas ſie beförderten dieſen Profeſſor Bender zum
Kreisfchulrath in Tauberbiſchoſsheim Zu allem Ueberfluß geht
jetzt auch noch die Notiz durch die Blätter Profeſſor Bender
habe vor einigen Jahren zuſammen mit Wasmer verabredet ſie
wollten einem jungen Lehrer Hermann Schinid in der Dienſt
prüfung die ſchwerſten Aufgaben geben und ihn durchfallen
laſſen weil er ein impertinent hochnaſiger Schulmeiſter ſei und
mit einem Zwicker anrücke Und alſo geſchah es Die
badiſche Regierung wird man wohl im Landtage zu zwingen
wiſſen dieſen Flachsmännern als Erziehern anders das Hand
werk zu legen als dadurch daß ſie man ſie die Treppe nach oben
fallen läßt

Jm Kloſter der Dames de SaintAndre zu Tournal in
Belgien legte vor kurzem die 28jährige Gräfin Monika zu
Stolberg Stolberg das Ordensgelübde ab Die
Gräſin iſt eine Nichte des bekannten aus dem Jeſuitenorden
ausgetretenen und proteſtantiſch gewordenen Grafen Hoens
broech n der ſächſiſchen Lauſitz wo die Güter der nun
mehrigen Nonne liegen war es nach dem Dresd Nachr ſchon
feit Jahren ein offenes Geheimniß daß die jnnge Gräfin ſyſte
matiſch dahin erzogen würde daß ſie zur Sühne ſür den
Schrilt ihres Verwandten in ein Kloſter gehen und ihre reichen
Güter der katholiſchen Kirche überantworket werden ſollten Jn
der That hat ſie denn auch bereits das Rittergut Räckelwitz
bei Vautzen der RheiniſchWeſtfäliſchenMalteſerGenoſſen

ult zur Gründung elnes katholiſchen Krankenhauſes über
geben

Arbeiterbewegung

Die ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften in
Deutſchland zählten nach dem Bericht der Generalkommiſſion
im Jahre 1899 im ganzen 580,473 Mitglieder darunter 19,280
weibliche 89,100 mehr als im Vorjahr Zur Agitation gegen
die Zuchthausvorlage hatte die Generalkommſſſion 60 Agitations
bezirle vorgeſehen zu denen 3252 Orte mit über 2000 Ein
wohnern gehörten Jusgeſammt wurden 3,5 Millionen Flug
blätter pertheilt Dieſe Agitation gegen die Zuchthausvorlage
koſtele 30,000 M Für einen Streik in Dänemark hat die
Generalkommiſſion der deutſchen Gewerkſchaften 133,300 M nach
dort geſandt Jm gayzen wurden den Streikenden in Dänemark
217,572 Mk von denſſchen Sozialdemokraten überwieſen außerdem
erhielten ſtreiklende Bergarbeiter in Oeſterreich 49,000 M aus
Deutſchland

Heer und Flotte
Laut telegraphiſcher Meldung iſt der Dampfer Darmſtadt mit r abgelöſten Beſahnng S M S M swe

Transportführer Kapitän Leutnant Hering am 14 Februar J
delaide angekommen und beabſichtigt am 16 Februar die
elterreiſe nach Fremantie fortzuſetzen

S M S S walbe Fommandoant Korvelken Kapitän

eſſenten in Deutſchland in Berlin ſeine neunzehnte
verſammlung ab Der langjährige Vorſitzende Rittergutsbeſitzer
Schultz Schulzendorf hat aus Geſundheitsrückſichten erklärt den
Vorſitz nicht weiter führen zu können Bei der Neuwahl wurde
v Freyer Hoppenrade zum erſten v Lochow Petkus zum zweiten

beabſichtigt am 16 Februar von Honglong nach Canton und
S M S Wörth Kommandant Kapitän zur See Vorckenbeßen am is Februar von Wuſung nach Tſingtan in See zu

gehen

M S Brummer beabſichtigte am 15 Februar von ES

Wilhelmshaven nach Kiel in See zu gehen Poſtſſtation iſt bis auf
weiteres Kiel

Verſammlungen und Kongreſſe
p Der ſich über ganz Deutſchland erſtreckende Wahlverein

der Liberalen Freiſinnige Vereinigung veranſtaltet am
Sonnabend den 23 und am Sonntag den 24 Febr in Berlin
im Architektenhanſe ſeine diesſährige Generalverſammlun g
e Verhandlung kommen nachfolgende Gegenſtände 1 Der

oleranzantrag des Centrums Referenten Abg Schrader
und Prediger Schmeidler 2 Die Aufgaben der deu tſchen
Handelspolitik Referenten Dr Tehrmann Danzig und
Abg Gothein 8 Die Theatercenfur Referenten Dr
Friedrich Dernburg und Abg Dr Pachnicke

Der Verein der Spiritusfabrikanten hielt geſtern
in Berlin ſeine Generalverſammlung ab unter dem Vorſitz des
Agrariers v Graß Klanin Nach dem Jahresbericht will der
Verein eine beſondere Spiritusmotorverſuchsanſtalt in der Land
wirtbſchaftlichen Hochſchule einrichten Die Regierung hat dazu
324,000 M bereit geſtellt Nach dem Bericht des Prof Wittels
böſer verfügt der Spiritusring jetzt über 26,000 Wieder
verkänfer die auf Jahre verpflichtet ſeien den Spiritus zu den
vom Ring feſt beſtimmten Preiſen zu verkaufen Von 65 Millionen
Liter Geſammtumſatz an gewerblichem Spiritus ſind durch den
Ring 62 Millionen umgeſetzt worden v GraßKlanin ſang das
Loblied des Ringes der kein Vergewaltigungsſyndikat ſein
ſondern den Händlern und dem Publikum auch etwas zu
kommen laſſen wolle Ueber das Was ſchweigt des Sängers
Höflichkeit

Am Donnerstag hielt der Verein der h
ahres

und LoßWolmirſtedt zum dritten Vorſitzenden gewählt Dem
Ausſcheidenden wurde für ſeine unermüdliche treue Thätigkeit
herzlicher Dank ausgeſprochen um dieſen Dank auch äußerlich
zum Ausdruck zu bringen ernannte die Verſammlung ihren
ehemaligen Vorſitzenden zur EhrenPräſidenten
Dr Saare erſtattete den Geſchäfts und Jahresbericht Die
Erzeugung von feuchter Stärke wird auf 560,000 die von
trockener Stärke auf 780,000 Doppelcentner geſchätzt während
ſonſt 23 Millionen Doppelcentner erzeugt wurden Der Haupt
grund dieſer Mindererzeugung lag in der Ueberproduktiön des
Vorjahres das große Läger hinterließ
ſtärkeſabrikation hat ſich etwas gehoben
von Dr Behrend Berkin über die wirthſchaſtliche Lage des Ge
werbes vertagte ſich die Verſammlung Jn nichtöffentlicher Sitzung
erfolgte ſodann die Konſtituirung der deutſchen Stärke
verkaufsgenoſfenſchaft

Profeſſor

Die Mais und Reis
Nach einem Berichte

Ein Kongreß der Textilarbeiter von Rheinland und
Weſtfalen ſoll in den erſten Tagen des Monats April in Duis
burg abgehalten werden Der hauptſächlichſte Punkt der Tages
ordnung iſt Stellungnahme zu den chriſtlichen Gewerkſchaften
und werden in dieſer Beziehung lebhafte Auseinanderſetzungen
mit den am Niederrhein zahlreich vertretenen chriſtlichen Textil
arbeiterverbänden erwartet

präſident de Smet de Nayer eine
heißt das am 3 Juli 1890 zwiſchen Belgien und dem nnab
hängigen Kongoſtaat getroffene Abkommen ſei am 18 d M
abgelaufen Der Miniſterpräſident fügte hinzu er ſei ermächtigt
zu erklären daß der Kongoſtagt ſich damit einverſtanden erklärt
habe daß die zu treffende Entſcheidung bezüglich einer Annek
tirung oder eines Aufgebens des Kongoſtaates von ſeiten
Belgiens bis nach dem Wiederzuſammentritt der belgiſchen
Kammern nach Oſtern vertagt werde

ſparkaſſe hatte nur unbedeutende Erfolge
Einnahme von 60,804 M erzielt
60,490 M betragen ſo iſt nur ein Gewinn von 314 M zu ver
zeichnen

geſchrieben der dadurch anf 68,192 M anwächſt Das Ge
ſammt vermögen der Stadt Bitterfeld beläuft ſich auf
1,257,754 M Der Etat für 1901 1902 balanzirt mit 270,000 M
Dadurch wird eine Erhöhung der Einkommenſteuer um 15 Proz
von 130 auf 145 Proz und der Grund Gebände und Gewerbe
ſteuer um 10 Proz von 150 auf 160 Proz nothwendig

dorfper Sblittem einen Beſuch ab Sie fuhren durch die Straßen

der Stadt und trieben zum Gaudinm unſerer ſtillen Bewohner
allerlei harmloſen Ulk

Zur grünen Linde wo bei edlem Gerſtenſaft eine äußerſt fidele
in herrſchte Nach einer gründlichen Stärkung unter

nahmen di eindann nach Halle zurück

MontagDoerner iſt am Zeeruar in Tſinn S gtan angekommen S MKönmandant Korbelten Kapitän Kinderling

Ausland
Belgien

Jn der Repräſentantenkammer verlas geſtern Miniſter
Erklärung in der es

Nußlaud
Die Maßregeln zur Unterdrückung Finnland s werden fort

geſetzt Am 18 Februar traf in Helſingfors ein Petersburger
Miniſterialbeamter ein mit dem Befehl des Staatsſekretärs
v Plehwe daß das finniſche Staatsarchiv unverzüglich
ſämmtliche vom Landtag in Borgo herrührende Schrift
ſtücke ausliefere da dieſelben im ruſſiſchen Stagats
archiv aufbewahrt werden ſollen Der finniſche Staatsarchivar
lehnte es ab dieſem Befehl Folge zu leiſten ohne die beſtimmte
Erlaubniß des finniſchen Senats Die Entſcheidung des letzteren
ſteht noch aus

Jndien
Der Vicekönig von Jndien telegraphirt Die Zahl der an den

Nothſtandsarbeiten Betheiligten und derjenigen Perſonen
die Unterſtützungen empfangen hat wenig zugenommen doch
wird in dem von der Hungersnoth heimgeſuchten Gebiet
nach der Einbringung der knappen
Nothlage erwartet Jn Ober und Central Indien haben
Sturm und Regenfälle die Ernte welche ſehr gut zu werden
verſprach beeinträchtigt wodurch ein Sinken der Preiſe ver
hindert wurde

Ernte eine größere

Nordamerika
Jn einem Rundſchreiben des Schatzſekretärs Gage an die

Zollbeamten der Union wird der Kompenſationszoll für
ruſſiſche Zuckerraffinade die künftig nach den Ver
einigten Staaten eingeführt wird auf 0,692 Dollar pro
Centner als Zuſchlag zu dem gewöhnlichen Zoll feſtgeſetzt
Der Boll für ruſſiſche Zucker Raffinade wird demnach im ganzen
2,642 Dollar pro Centner betragen
dieſen Schritt gethan um die Angelegenheit zur endgiltigen

gung vor das Hanpt Einſchätzungsamt der Zölle zu
ringen

Der Schatzſekretär hat

Provinzialnachrichten
Bitterfeld 14 Febr Städtiſcher Etat Die Stadt

s wurde eine
Da die Ansgaben aber

Dieſe kleine Summe wird dem Reſervefonds zu

m Merſeburg 15 Febr Merſeburg als Bier
Geſtern ſtatteten Halleſche Muſenſöhne unſerer Stadt

hr Standquartier war der Gaſthof

e Gäſte einen ſtillen Schlittenbummel und kehrten

Weiſſenfels 15 Febr 1Lehrerprüfung Die ame önnente iuikklce Prüfung unter dem Vorſitz des

ProvlnzialSchulraths Frieſe Magdeburg und des Reegle

55 d r
rungs Schulraths Mühlmann MerſeburAbſchluß Von 33 Examinanden beſtonden Hund Leſtern thren

K Mühlberg Elbe 15 Febr Von der Elbemeter ſant in vergangener Nacht wiederum auf n 6 Theng
i8gang auf der Elbe iſt deshalb ein ſehr gedrän B J

ſtreifen an den Ufern werden immer breiſer wagen e i
Stehenbleiben des Eiſes auf der oberen Strecke befürchte eleg
Das Eis der Unterelbe ſteht bis nabe Wſttenberge unten ſt
feſt und beute ſoll es bereits bis Belgern angeſetzt habe er roch
längerem Andauern des Froſtwetters dürfte ſich das Vei
Kürze hier anſtauen ſobald nicht früher oberhalb ernene ein
ſtand eintritt Ein ſolcher Eisſtand dürfte aber bei der Eis
geſchrittenen Jahreszeit und den großen Schneemaſſen in er
ſtromgebiet für die Elbanwohner viel Gefahr bringen n El

Wittenberg 15 Febr Eine Waſſersnoth i z
eingetreten Die ſtädtiſche Waſſerwerkskommiſſion ermgt t bier
an die Waſſerleitung Angeſchloſſenen ſparſam mit dem de
umzugehen und giebt bekannt daß die ſonſt unbeſchränkte W
abgabe vorläufig auf die vier Siunden von 10 ühr bis 2 r
mittags beſchränkt iſt Die Waſſersnoth deren Gr d n
immer nicht entdeckt iſt wird damit offiziell eingeſtanden och

r Erfurt 15 Febr Grober Unfug Konzert
Konkurs Groben Unfug erblickte die hieſige Polizei u d
Rufe der Kohlenfahrer Briketts Briketts Briketts gen
gingen Strafmandate an jeden der ſich erdreiſtete dieſen
ähnliche Rufe erſchallen zu laſſen Aber die Kohlen mine
blechten nicht gleich ſie ließen es auf richterliche Entſcheid
ankommen und ſiehe da es erging Freiſprechung da das Gert
das Kriterium der Verübung groben Unfugs nicht t
Hoffentlich laſſen nun die Kohlenmänner ihrer Kehle wir
freien Lauf Populäre Konzerte à la Strauß veranſtaltet u
die Kapelle der 71er an den SonntagNachmittagen im e
erbauten Katſerſaal Das Konzert der Meininger Hofkapel
unter Mitwirkung Eugen Albert s fand vor ausverkanſten
Hanſe ſtatt Rechenkünſtler wollen n haben daß d
Meininger a 5000 M eingenommen haben was bei den zen
lich hohen Eintrittspreiſen von 5 bis ä M herab nicht wunder
nehmen kann Jn Konkurs gerathen iſt der Kaufmann Karl
Schwarz hier in Firma Schwarz u Bomann Schwarz war
früher Theilhaber der Firma Schwarz u Schoen Buchdruckere
allhier aus welcher die Firma Rübſam u Söhne hervorgegange
iſt Noch im vorigen Jahre erwarb er ein eigenes Hausgrund
ſtück in der Metzerſtraße und ſtattete daſſelbe auf das Eleganteſte
aus Der Konkurs erregt ziemliches Auſſehen da Schwarz eine
ſehr bekannte Perſönlichkeit war

Wernigerode a H 15 Febr Verkehrsſtockung
Todesfall Vergiftung Durch den ſtarken Schneefall
ſind die Wege ſo unpaſſirbar geworden daß alle Poſtſachen
nur über Epſchenrode nach hier befördert werden können Des
wegen iſt auch nur eine einmaltge Austragung der Sachen
täglich möglich Die älteſte Perſon unſeres Ortes die Wittwe
Brodthuhn iſt jüngſt im Alter von 96 Jahren an Alters
ſchwäche geſtorben Eines qualvollen Todes ſtarb geſtern
abend ein in der Lüders ſchen Fabrik beſchäſtigter Schloſſer
der am Mittwoch aus Verſehen Schwefelſäure getrunten
hatte Der Verſtorbene hinterläßt 10 Kinder
D Genthin 15 Febr Maſern Die Mafernerkrankungen

im Dorfe Hohenſeeden haben derartig zugenommen daß bereits
ſeit mehreren Tagen die Schule geſchloſſen iſt Beſonders die
kleineren Kinder werden von der Krankheit heimgeſucht die dis
her immer noch gutartig verlief

Breitenworbis 15 Febr Vermächtniß Die im
Jahre 1898 verſtorbenen Brüder Anguſtin und Jgnaz Wand
hatten die hieſige Kirche teſtamentariſch zur Erbin ihres Ver
mögens eingeſetzt mit der Beſtimmung es zur Gründung
einer Krankenanſtalt zu verwenden Dieſer Tage iſt die
Genehmigung des Kaiſers zur Annahme dieſer Erdbſchaſt hie
eingetroffen Die Anſtalt ſoll erbaut werden ſobald die Erlaub
niß des Miniſters ertheilt iſt

Vom Eichsfelde 15 Febr Elektriſche Centrale
Land w Verein Goldene Hochzeit Die Stadt

Dingelſtädt plant die Errichtung einer elektriſchen Centrale
Ein Landwirthſchaſtlicher Verein für Dingelſtädt und Um

gegend iſt ins Leben getreten Den Vorſitz hat Bürgermeiſter
von Hagen Dingelſtädt übernommen Den Eheleuten Ringleb
in Birkenfelde welche dieſer Tage die Goldene Hochzeit
feierten wurde ein kaiſerliches Gnadengeſchenk überwieſen

Allerlei ans der Provinz Jn Eisleben ließ ein wohl
thätig geſinnter Kaufmann 400 Etr Kohlen an die Armen ver
theilen Das Ehrenzeichen für Treue in der Arbeit iſt im
Kreiſe Deſſan zwöifmal im Kreiſe Zerbſt dreimal verliehen
worden Jn See hauſen wurde ein mit kautem Getöſe
zerplatzendes Meteor in der Richtung auf Falkenberg beobachtet

Kommerzienrath Schlüter in Dresden hat der Stadt
Glauchau eine Stiftung in Höhe von 30,000 M zugehen
laſſen Der Steinpöhlwald bei Werdau iſt vom Kieferhborken
käſer heimgeſucht worden und ſoll ſofort geſchlagen werden
Der 12 jährige Sohn der Wittwe Schneider in Johann
georgenſtadt befand ſich mit drei Spielgefährten in einem
alten Stollen welcher plötzlich einſtürzte Während es den
drei anderen Kindern gelang ſich herauszuarbeiten fand der
12jährige Knabe Schneider der mit dem Geſicht nach unten lag
durch Erſticken ſeinen Tod

WPerſonalien Verllehen wurde dem Generalleutnant
v Palézieux genannt Falconnet Flügeladjutant des Groß
herzogs von Sachſen der Stern n Rothen Adler Orden zweiter
Klaſſe mit Eichenlaub dem Major v Hartmann Flügel
adjutant des Fürſten zu Schwarzburg Sondershauſen die König
liche Krone zum Rothen AdlerOrden vierter Klaſſe dem Riült
meiſter v Borck perſönlicher Adjutant des Erbprinzen von
Anhalt der Rothe Adler Orden 4 Klaſſe den Oberlentnant
v Müller im 2 Thüringiſchen Jnfanterie Regiment Nr m
und Weberſtedt im 4 Magdeburgiſchen Jnfanterie Regimen
Nr 67 der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe

KaſernenPerſonalien im IV Armeecorps rinſpektor Zoſel in Torgau iſt zum Garn eVerwalt Controlen
ernannt worden Gerichtsſchreibergehilſe Schrahe bein
Stabe des Generalkommandos des IV Armeecorps wurde zu

Militärgerichtsſchreiber ernannt uPatent e Anmeldungen Waſchmaſchine für Wöſche wir
Bottich und in demſelben um eine ſenkrechte Achſe hin umd n

ewegbaren Wäſchebeweger Louis Müglitz n i G Maſchine z
Lusſchneiden von Rahmenöffnungen aus Paäppe u dgl Karl Heinrich Fort
Aeipzig Querſtr 8 Schußvorrichtung an Straßenbahnwage Arthur vell
und Guſtav Alfred Herie ger Leipzig Hainſtr bezw An der alten Elſter be
Sockel für Vertheilungsſicherungen Robert Dre lUer Leipzig Gohlis re
ſiraße 27 Zerſtänber Zuſ z Pat 115,793 Hr Eduard Ri n
Plauen i Bahnhofſſraße Erſchütterungsgeräth Guſtav Herr
Pretzſchner Dresden Reiſigerſtr 24 Platte zur Verſchalung van u ß
und Wänden mit eingelegtemn Drahtgewebe und Faſerſtoſf Heinrich R
Schneidex Dresden Jnnen und außen glaſirter Bliumentopſ mü enlichen LSuſiguführingeeffnungen Albert Unruh r t b Dresden er
Handgriff aus zu löſende Hundeleine M E Schiefer Annaberg W 7
ebirge Holzriemſcheibe Bernhard Paris Oberköditz b Königſee i gineVerſahren zur Herſtellung einer Feſtonnaht auf der Schiffchen Stiamee et

Friedrich Max Hilſcher Ehemnitz Selbſtthätige Preſſe Peter S mir
Peerſeburg Weinberg 2 FIlugvorrichtung Ernſt Trimpler e ſen
Auguſtſtr 52 Vorrichtung zum Zerſchneiden eines endloſen gleichmäßige
bewegten Cigarettenſtranges Dr Georg Calberla Dresden Wer I
ſtrafe 18 Cigarette Juſ z Pat 105,197 Emil Landfried Dre iel
Dürerſtr 2 Ertheilungen Gegenſtrom Ueberhiter für Dann
Aſcherslebener Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft worrndel
Schmidt Co Aſchersleben Fahrſtraßenſicherung Max J raßen
Co Attiengeſellſchaft Braunſchweig Schaltungsweiſe für elettriſche Shh1
bahnen mit gemiſchte Sammler nd Zeilungedeiriche Zuſ 4
Se ch ſfiſche Aecumnlatorenwerke Aktiengeſelſſchaſt resden wert
ſtraße Hörnerblitzableiter Aktiengeſellſchaft Elektric ihn
vorm O L Kummer Co Niederſedlitz b Dre den ger
Strichmaſchine mit Vorrichtung zur ſelbſtlhätigen Herſtellung ſackar eher
weiterungen in der Waare unter Verwendung verjenkdarer Radeln
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nitz i B 7 u 9 ammenlegbarer undz Don ne ainnkt R M uee Hithrebungen Nagel 82
ar trognng an Rollenzählwerken E Föhring Leipzig Kochſtr 25

jerüber zur Entuahme von Durchſchnitteproben von Flüſſigkeiten R
richtnug Erſurt Walkmühlſtr 4 Kontrollkaſſe deren Regiſtrirvorrichtung

Sahr a de dmünzen angetrieben wird O Woelfert Seligenthal i Th
dur die in atz für Schlendermaſchinen insbeſondere für Milch Brömme
Trommeln ch Gera Reuß j L Mit Luftöffnungen verſehener Futter
Sieg e kge Erſurt za 5 Futtertiippe aus Cement oder dal
dentel Klee Firnia i Kraatz Brounſchweig Reſönanzboden für Pianinos

m dgl Auguſt Boden Sohn Halberſtadt Mechaniſchesgilel ſirument mit durch umlaufende Streichbänder erregten Klangkörpern
Streidile 102,373 Pol yphon Muſikwerke Aktiengeſellſchaft Wahren

g Bahnhofſtraße Vorrichtung zum ſelbſtihätigen Entkuppeln des
antriebes nach erfolgtem Anlaſſen des Motors für Motorfahrräder O

Treue C Winter Elſterweida Meſſerkopf für Fleiſchſch eide
Foren mit Sternmeſſern und Lochſcheiben F A Menzdörf Leipfig
maſchinen Shenkendorffſtr 52 Löſchrolle O Wo if Lanbegaſt Dresden
Flagn i oellager für Schiffslaffeten u dgl Fahrzeugfabrit Eiſenach
Piro n Einrichtung zur Erzengung der Täuſchung einer Luftſahrt mit Hilfe
Eiſen a Wiellionebilderu C Tänz er Dresden Plauen Villa Coſel Vor
o In Hin Verhüten der Durchbiegung des zwiſchen Mundſtück und Ab

n eidetiſch von Ziegelſtrangpreſſen frei austretenden Thonſtranges H Diehz

Dresden Fr m J7 erbſt 15 Febr Oberbürgermeiſter Dr Hahn90 knbigt Jn einem Schreiben an das Stadtver
rdnetenKolleginm theilt Oberbürgermeiſter Dr Hahn mit daß

ſein Amt am 1 April niederlegen werde Die Ausſchreibung
der Stelle ſoll nach einem Beſchluſſe der Stadtverordneten vor
länſig noch unterbleiben

R Beruburg 15 Februar Rekrutenbeſichtigung
RegimentsCommandeur Oberſt von Ranke aus Halle war
heute hier anweſend um die im Oktober v J eingeſtellten
Rekruten des hieſigen Bataillons einer Beſichtigung zu unter
ziehen

Güſten 15 Febr Grabf chändun Auf dem Fried
hofe wurden in einer der letzten Nächte wieder mehrere Grab
ſleine beſchädigt Eine Gerichtskommiſſion aus Bernburg war
zur Feſtſtellung des Thatbeſtandes hier Von den Thätern fehlt
jede Spiir

Göttingen 15 Febr Zum Bau einer Kleinbahn
von hier über Adelebſen und Bodenfelde a d Weſer nach Uslar
hatte der Kreistag des Kreiſes Uslar im vorigen Oklober wegen
allzu großer Belaſtung des Kreisbudgets eine Beihilfe verſagt
und ſich aufs neue für den Bau einer ſtaatlichen Nebenbahn
ausgeſprochen die in obiger Richtung angelegt den Solling er
ſchließen würde Daneben ſei dann der Bau einer normal
ſpurigen Kleinbahn des Kreiſes Uslar für die Strecke von
Serliehanſen über Uslar und weiterhin über Schönhagen auf
Neuhaus und Silberborn anzuſtreben Wie die Magdeb Ztg
erſährt iſt jetzt den zuſtändigen Miniſtern eine Pelition zu
geſandt worden die dies Projekt vertritt und es hat auch der
Kreis Göttingen ſowie die hieſige Handelskammer in gleichem
Sinne Stellung genommen Sodann haben die betdbeiligten
Kreiſe ſich zu einem Zuſchuſſe bereit erklärt falls der Staat die
Vollbahn in der angegebenen Weiſe ausbauen wolle Jn den
Miniſterien ſcheint man dieſem Projekt nicht abgeneigt zu ſein

e wirtoſchaſtsmintſer hat ſich bereils dafür aus
gefprochen

Jeng 15 Febr Kein Unterricht Feuerbeſtattung Der Großherzog hat befohlen daß im Anſchluß
an die am 17 d M ſtattfindende feierliche Huldigüng des Land
tages bei ſeinem Regierungsantritt am 18 d M der Unterricht
in allen Schulen des Landes ausgeſetzt werde Vom 1 bis
31 Januar fanden 10 Feuerbeſtatlungen ſtatt Sieben Perſonen
ſtammten von auswärts und drei aus Jena

f Greiz 15 Febr Jnduſtrie AbenteurerBierſteuer Jn unſeren vogtländiſchen mechaniſchen
Weberelen herrſcht z Z eine emſige Thätigkeit es liegen recht
belangreiche Aufträge vor die ſchnell erledigt werden müſſen
Faſt alle Fabriken der Textilinduſtrie ſuchen Arbeiter da viele
in der flauen Geſchäftézeit weggezogen ſind Auch in Spinne
reien und Appreturanſtalten nebſt Färbereien iſt der Geſchäſts
gang jetzt ein flotter Der in Erfurt wieder aus der Haſt
entlaſſene angebliche Marquis v Monglat ſoll ein reicher Guts
beſitzer Namens Benz aus Benzenhofen ſein Er war reichlich
mit Geld verſehen auch die Rechnungen ſind alle beglichen
worden Jn Kleinkundorf und Molbitz ſoll eine Bierſteuer
zur Einführung kommen

Leipzig 15 Febr Reiſebuchhändler Verband
Umbau Anleihe Der Ausſchuß der in einer im
Dezember v J hler abgehaltenen Verſammlung der Reiſebuch
händler zur Ausarbeitung der Satzungen eines zu gründenden
Vereins der Reiſebuchhändler ernannt wurde hat ſeine Aufgabe
vollendet Es ſoll nunmehr am 24 d im Deutſchen Buch
gewerbehaus zu Leipzig

T

ar S

Veutſchlands abgehalten und zu dem Satzungseniwugenommen werden Der zu gründende gehen
Förderung des Wohls ſowie des Anſehens des Reiſebuchhandels

die Enkfernung unredlicher Reifender aus dem Buchhandel
3 Schutz der Vereinsmitglieder gegen diejenigen Reiſenden die
mit Hinterlaſſung von Schulden ihre Thätigkeit einſtellen 4
gemeinſchaftliches Zuſammengehen mit den Vorlagen zur Er
reichung der Ziele des Vereins Die Stadtverordneten ge
nebmigten die theilweiſe Umgeſtaltung der Nikolgikirche Naden Entwürfen ſollen namentlich ole alten Anbauten beſeitigt
und die Kirchenfenſter des Schiffes entſprechend verlängert wer
den Außerdem ſoll das ganze Aenßere der Kirche einheitlich
umgeſtaltet werden wogegen die ſchöne Jnnenarchitektur mög
lichſt erhalten bleiben ſoll Das Stadtverordnetenkollegium hat

Umbau keine Bedenken erhoben

Altenburg 15 Febr Selbſtmord Der SchneiderHauslick hat ſich in der Nacht zum Mllworh an einem Srer

zaune erhängt Er war Kaſſenbote der Hriskrankenkaſſe VII
und ſollte am Dienstag abend in einer Vorſtandsſitzung des
Vereins ſeines Amtes enthoben werden weil er ſich Unpünkt

en ten und Unregelmäßigkeiten halte zu ſchulden kommen
affen

Vermiſchtes
Künſtlerlithographie Ausſtellnng Das Buchgewerbe

muſenm des Deutſchen Buchgewerbevereins in Leipzig bereitet
wie wir hören eine internationale Ausſtellung von Künſtler
litogrophien vor die ſehr bemerkenswerth zu werden verſpricht
Künſtler wie Klinger Köpping und Liebermann ſind der Jury

beigetreten und namhafte Kunſtgelehrte und Sammler des Jn
und Auslandes ſind für die Sache thätig Neben einer retro
ſpektiven Abtheilung ſoll die Ausſtellung ausgewählte Künſtler
lithographien unſerer Zeit enthalten die die Bedeutung der
Lithographie als graphiſche Kunſt in das rechte Licht ſetzen

Aus der Kneiſil Gegend ſchreibt man der N Bayr Zig
Viele Leute zumal in der Stadt meinen Kneißl ſei über das
große Waſſer geſchwommen Das iſt keineswegs der Fall Er
iſt noch immer Herr des Gebiets von AÄltomünſterwie ſein plötzliches Auftauchen und Verſchwinden an verſchiedenen
Punkten beweiſt Nebenbei obliegt er dem Jagdſport zumal in
den ausgedehnten Wäldern des Barons Böck von Kühbach und
ſchlägt ſich ſo recht und ſchlecht durch den Winter Das Gen
darmerie Kommando iſt zur Erkenntniß gelangt daß es nicht
imſtande iſt den Räuber einzuſchließen und mit Gewalt zu
fangen darum hat es verſchiedene proviſoriſch errichtete Sta
tionen wieder aufgehoben und vertraut daß der Zufall ſo gütig
iſt ihn den Behörden in die Hände zu ſpielen Erreicht aber
Kneißl das Frühjahr dann giebt der Wald ihm wieder Schutz
und Bergung Das Jntereſſe der Vauern an ſeiner Feſtnehmung
iſt ziemlich verſchwunden und wird erſt dann wieder erwachen
wenn er ihnen an den Kragen geht durch Diebſtahl Raub Be
drohung und Verwundung Bis jetzt hatten ſie Schonzeit bei
ihm und dadurch er auch bei ihnen

Ein kanfmänniſches Genie Wir leſen in der Tilſ Ztg
Der Angeſtellte eines Geſchäfts in Tilſit erhielt von ſeinem
Prinzipal den Auſtrag einen Tauſendmarkſchein zu
wechfeln Statt dieſen Auftrag auszuführen begab er ſich
auf den Pferdemarkt kaufte dort ein Pferd veräußerte
dies ſchnell wieder mit einem Verdienſt von 150 M und
kehrte nun nachdem er den Auftrag ausgeführt ins Geſchäſt

zurück

Prinz Samonda und der Verhexte Was die Firma
gemein bekannt Jn Wien wo der Cirkus ſeit Wochen in der
Prater Rotunde Vorſtellungen giebt ſcheint das Geſchäft nicht
ſonderlich gut zu gehen denn die Reklame erhebt ſich dort zu
wahrhaft gigantiſcher Höhe Jn den vorgeſtrigen Wiener
Blättern entdecken wir folgende amüſante Münchhanſeniade
Eine ſtaunenerregende und wahre Geſchichte von Hexerei

im 20 Jahrhundert wurde geſtern in der Rotunde von einem
in der Hofgartenſtraße wohnenden Herrn der Geſchäfts
leitung der Barnum Bailey Schauſtellung erzählt Aus
verſchiedenen Gründen wird der Name des Herrn nicht genannt
derſelbe kann jedoch in der Rotunde in Erfahrung gebracht
werden Es genügt daß er ein Herr im vorgeſchrittenen Alter
iſt wohlhabend intelligent und gut erzogen Seine Leidensgeſchichte beſagt daß eine ihm fremde Fran ihn im Auguſt

v J aufgeſucht und von ihm gewiſſe Schlüſſel verlangt
habe deren Herausgabe er verweigerte Seine Weigerung
machte das Weib ſo wüthend daß ſie geradezu handgreiflich
wurde äußerſt heftige Schimpfworte gebrauchte und ſchließlich

eine Verſammlung der Reiſebuchhändler
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ihre Tirade mit den Worten beendete
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gegen die Aufnahme einer Anleihe von 250,000 M für den 3

Barnum C Bailey an Reklame zu leiſten vermag iſt all

Tag und Nacht werde

ich Jbnen vorſchweben und Sie ſollen meiner gedenkenange Sie leben Seit 6 Monalen, ſo erzählt et Herr ab
ich nicht imſtande zu ſchlafen oder zu eſſen denn die ſürchter
lichen Worle jenes Weibes klingen mir beſtändig in den Ohrenund ſeine grauenerregende Geſtalt ſteht mir beſtändig vor den
Augen Jch habe um 40 Pfund abgenommen bin dünn und
mager geworden ſchweigſam und melancholiſch und ſcheue Ge
ſellſchaft Jch bin wirklich beherxt Jch habe Sie auf

ch genug in der Hoffnung daß ſich unler Jhren Mag iern und
usländern vielleicht Jemand beſindet der die überverhängte Verwünſchung bannen ſang Die Direktion rn

u Bailey benachrichtigte Prinz Sam önda den ſchwarzen
Zauberer der Schauſtellung und veranlaßte ihn ſeine magiſchen
Künſte zu Gunſten des leidenben Herrn zu verwenden den

anber zu brechen und ihn von ſeiner Verwünſchung zu be
freien Dies wurde denn auch erfolgreich gethan Der
Herr wurde in die Rotunde geführt und im magiſchen Kabinet
vor Prinz Samonda placirt Ein Zauberſtock wurde in
geheimnißvollen Kreiſen um ſeinen Kopf geſchwungen Be
ſchwörungsformeln wurden im Geiſtertone gemurmelt und
verſchiedene magiſche Künſte augewendet die den Erfolg hatten
daß der behexte Herr emphatiſch erklärte er fühle ſich voll
kommen wohl und munter denn das Schreckensbild der Frau
ſei ſeinen Blicken ent ſchwunden und exjſſtire nicht mehr für
ihn Um ſeine Dankbarkeit zu beweiſen bot er dem Prinzen
Samounda eine bedentende Summe Geldes gan die jedoch
mit dem Bemerken abgelehnt wurde daß keine Bezahlung an
genommen werden könne es genüge zu wiſſen daß der Zauber

gebrochen er von ſeinen Leiden befreit und die Verwünſchung
gebannt ſei Weiter geht s wirklich nicht mehr Der in
der Geſchäftsleitung von Barnum u Vailey thätige Prinz bat
mit dieſer ſchönen Schöpfung ſein Meiſterſtück geliefert Und
jeder wird daraus entnehmen können wie gefährlich es iſt
einem Nebenmenſchen gewiſſe Schlüſſel zu verweigern

Ein Klub der Schlafloſen Wie eln Londoner Journal
erzählt giebt es einen Klub der Schlaſloſen der auch den
ariſtokratiſcheren Namen Die Gilde der Anbeter der Nacht
führt Es iſt eine merkwürdige Organiſation religiöſen Charakters
Der Klub rühmt ſich 72 Mülglieder zu haben die in der ganzen

Welt zerſtreut leben Die einzige allerdings unnmgängliche
Qualifikation zur Mitgliedſchaft iſt durch ein beſtändiges Leiden
an Schlafloſigkeit gegeben Jod Mitglied wird mit einem
Verzeichniß der Namen und Adreſſen der übrigen Mitglieder
verſehen deren Berechtigung dem Klub anzugehören von Zeit
zu Zeit nachgeprüſt wird und in ſchlafloſen Nächten ſollen alle
Ruhe in dem Gedanken finden daß andere weit entfernte oder
nahe wohnende Mitglieder der Gilde an ſie denken Jedes
Mitglied iſt verpflichtet ein Geſuch einzureichen daß für ihn
ſelbſt oder jemand der ihm naheſteht und ihm lieb iſt von den
anderen Mitgliedern wenn ſie wach liegen eine Fürbitte ge
halten werde und dies wird auf den umhergeſchickten Liſten an
gemerkt Die Schlafloſen haben dieſe Liſte ſtändig neben ihrem
Bett liegen wenn ſchlafloſe Stunden kommen werfen ſie einen
Blick darauf wählen drei oder vier Namen und verrichten dann
die gewünſchte Bitte Dieſe Richtung der Gedanken auf andere
die zur ſelben Zeit vielleicht gerade auch an ihn denken führt
bei dem Schlafloſen oft den Schlaf herbei ſo daß es für Schlaf
loſe ganz zuträglich ſein ſoll wenn ſie dieſem Klub beitreten

Ein merkwürdiger Soldat Die Nowoje Wremja be
richtet daß die 22 Compagnie der Feſtungsartillerie in
Warſchau einen Rekruten Namens Tſcherniſchow hat der ein
intereſſanter Kranker iſt Der junge Mann hat häufige Kriſen
von Starrſucht zwei oder dreimal wöchentlich fällt er in
einen langen Schlaf der zwölf oder dreizehn Stunden manchmal
noch länger dauert Ob er ſitzt oder geht das Leiden kommt
plötzlich über ihn der Kranke fällt hin und ſchläft dort ein wo
er ſich gerade befindet Wenn er eingeſchlafen iſt und man eins
ſeiner Glieder bewegt hat man große Mühe es alsdann in
ſeine urſprüngliche Lage zurückzubringen Nach ſeinem Schlaf
fühlt der Kranke keinen Schmerz aber eine große Steifheit und
Betäubung Als er das erſte mal einen Anfall ſeines Leidens
hatte glaubten ſeine Kameraden daß er eine Liſt gebrauche um
ſich dem Dienſte zu entziehen Sie peitſchten ihn mit einem
Riemen und rieben ihn mit Bürſten aber er zeigte kein Zeichen
der Reizbarkeit und wenn ſeine Athembewegungen nicht geweſen
wären hätte man ihn für todt halten können Tſcherniſchow iſt
jetzt zur Beobachtung in das Krankenhaus geſchafft worden

Schiffsunglück Einer Depeſche aus St Johns zufolge iſt
der Dampfer Lucerne an der Küſte von Neufundland mit
30 Perſonen untergegangen

Aus einer Vertheidigungsrede Jch bitte von
meinem Klienten nicht zu ſagen daß er ein Dieb iſt er hatte
lediglich ein ſtarkes Aneignungsvermögen
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empfehle à grösster Aue un n merte Bbilligsten Preisen bevoreuugte Präiſahers Nerehetten
ein en reinavoltenen Kleiderstoffen Fantasäestoffen Bescte un Seidenstoffen Jackhets Vmhäöngen
Unterröckeen Blousen fertigen Costames Echarpes Plaids Tächern Corsets Handschahen Wäsche Auus

sten Schleifen Jubots Gürteln Spätaen Stickereien un Seidenband etc
h

Der Pingang von

Früikjakßns Ieußeiten
n Kleicterstoffen Damen un Kinder Confection Damenpatta und Weissaouuren hat bereits begonnen un
Rndet durch täglichen Zugang Vervollständigung Die neuen Collectionen am die hervorragendsten

Modeers cheinen un sind für den hiesigen Platz meist von der Firma engagert
a Die Preise sind auf das denkebar Niedrigste festgesetat
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Kleiderstoffe schwarz glatt und gemnustert
Doppeltbreit 25 50 bis 9 MkKleiderstoffe einfarbig glatt und gemuster t

Dop peltbreit 25 40 50 bis 6 Mk
Kleiderstoffe P antasie Stoffe

Doppeltbreit 30 50 bis 9 Mk
Täglich Pingang von Neuheiten für die Fräliarrs Sut n

Leipziger Str 100

empfehle nur solide Qualitäten bei grösster Auswahl

und billigst gestellton Preisen

Jackets Kragen
Wollene und weisse Unterröcke
VUmschlagetücher Taschentücher

D PFertige Wäsche S
Iemden Beinkleider ete

Vebersichtliche Mastersendaungen nach aus postfreä

Fä Zahnteidende
We ähne mit u ohne Gaumen

6 Stunden fertigSan er schmerzl ohne a Zek

Amerie Zahn Atelier Netz
Geiststr 21

ne
Patent Bureau

e

C L Blau
gegründet 1843

e aris 1999 Grangä PrixR Wo
Ausziehbare Röhrenkessel Centrifugalpumpen Dreschmaschinen bester Systeme

MacdrBunc
BöckKaAu

e
Brennmaterial ersparende

LOCOMOBILEN
mit ausziehbarem Röhrenkessel

von 300 Pfercdekraft
dauerhafteste und zuverlässigste

Betriebsmaschinen

i In dustrie an eLandwirthschaft

echte ruſſiſche
Petersöburger

h

Kinder
e Herren i

S Sucao von 16 M an

h Hildedrand K Sohn
Sucharb K Comp

47 Münchener Stadtanleihe von 1901
Am Montag den 1d Februar er gelangen bei meinem

Stammbauſe in Halberſtadt
12,000,000 obiger Anleihe

J zum Kurſe von 101 h zur Subſeription und bin ich beauftragt

Kostenfrei
Nentgegenzunehmen

J Raer Bankguſchäft
Halle a Leipziger Straße 64

Zeichnungen

S Höchste Auszeichnungen 1900 Dresden Reval Winnitza Pskow e

J Börsen papiere unterrichten vorzüglich
Ueber Werth u Cours bewegungen der

Neumanns ours Tabellen

der Berliner Fonds RKörse
Berlin SW Charlottenstrasse 84Ansiechts Hekt kostenfrei

M Leiprig

W Höffert
Hof Photograph

II aus olich
Anufnnahmen von Visitkarte bis Lebensgrösse

Specinalität Oel Pastell Aquarell

R Durch Aukauf
F der n
einer Möbel Fabrik

offerixe ſo lange dieſer
Poſten reicht

Schränkoe
Einen Poſten trübe gewordener

wen öfſt
ohne Appret

verkauſe zu weſentlich rednzirten Preiſen in Stücken von
420 Meter aus

Ida Böttger Nachf
Gr Steinſtraße 9

Univerſal Rohr

KaNeueſte einfachſte Conſtruetion
billigſte Betriebskraft

ſofort lieferbar
Preisliſten und

Koſtengnſchläge umſonſt
Conlante

Zablungsbedingungen
n 00 Ic5

alle g SFilialen Verlin Lüneburg Schneldemühl

Ameriſ Comrollaſe
2 b Garanttie für 385 Mk empfiehlt

V Körber Kl Ulrichſtraße 3

Gmmnſh u e J

S kfür Damen zu Marr

S Gr Ulrichſtr 57 4

Fabrstubl e

Vertikows BRauche AnS 2Bettstellen in Qualität unerreich t Pfennig Cigarre
rc e S Nur zu haben in den Sigorgen Fherialgeſchäften von20 vo billiger Rich Heinze Gr Ulrichſtraße 4

als jede Concurrenz

1 Poſten Rohrſtühle
von 2 751 Poſten Robhrſtühle

mit Robgevpo ging Walzen
ünl Höhe Halle

Th Pollak
12 Brüderſtr 12

Feinste
Gemüse Conserwen

28 gr
Kilodose feine junge Schnitt und Brechbohnen junge Gemüsse
Erbsen I Külo 30 Kilo 55 Pfg feine junge und feinste und
oxtrafeine Erbsen Zarts junge ohlrabi Kilo 30 Kilo 45 Pfg
junge Wachs unä Perlbrechbohnen Bohnenkerne Haricots
verts Artischokenböden Cardy Ia Tomatenpurée Ko 35Kilo 60 Pfg I Kilo 1 MK Pfifferlinge feinste ausgeleseno
12 Kilo 50 1/1 Kilo 90 Pkfg 2 Kilo 1,60 MK Chawpignons
Steinpilze Stangen und Sehnittspargel Spargelköpte ränund weiss gemischte Gemüse Kilo 90 Pfg Kilo 50 kg

junger Sellerle in Scheiben
Alle übrigen Giemüse billigst

Bel Mehrabnahme Rabatt

Prachtvolle Compotfrüchte
in Dosen und Gläsern

halbe blaue Pflaumen Kilo 45 Kilo 75 Pfg Metzer Mirabellen Kilo 55 Pfg Kilo 1 Mic Reineclauden Kilo 60

Unentbehrlich
für Küche ſind

Sauppeneiniagen Kilo 1,10 Mk Aprikosen l Kilo 75 Pfg Kilo 1,40 MK
Vorrätbig Phrsiche Chinois rothe Erdbeeren 75 Pfg Kilo 1 40 MiW termen Himbeeren Hagebutten Weichsel uiſtt Süsskirschen AnanasHafergrütze in Schelben weisse und rothe Bimen assortirte Früchte

Rrbsenmehl Früchte in Aracr v sehr billigen PreigenSagomehl Bei Mehrabnahme Rabatt2277527
apioca JulienneoTapioceaconcass6 7 tt Br k KlFapiee O M K 5 6 08 0WsErbswurstJuppeontafeln

bei A Ohr Werter Ofeh

Sär den Anzeigenthell verantwortlich W Könlg n Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 8 Ryiblätfern

und Gr Steinſtraße 34Ecke Fernruf 2302 2392
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